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Bundesliga-Meisterschaftsspiel 25/26

Eintracht Frankfurt
Bayer 04 Leverkusen

Preis EUR  –.50
Frankfurt a. M., 31. Januar 2026

Nummer  15       89.  Jahrgang
Museum



LIEBE EINTRACHT-FANS,

Ein Kantersieg in Offenbach

„Glorreiche Zeiten, traurige Tage“ ist ein 
Lied, bei dem in der Fankurve in den vergan-
genen Jahren meist der erste Part voller In-
brunst gesungen wurde. Das internationale 
Aus, die Trennung von Dino Toppmöller und 
die Niederlagen in der Liga haben in den 
ersten Wochen des Jahres 2026 rund um das 
Stadion für Ernüchterung gesorgt. In den 
letzten Minuten der Partie gegen Hoffen-
heim haben die Eintrachtfans geschwiegen 
– der allgemeine Gemütszustand rund um 
unsere Sportgemeinde war wahrlich schon 
schöner. 
Aber, und so singen es unsere Fans seit vie-
len Jahren, auch in traurigen Tagen stehen 
wir zur Eintracht. Und deswegen heißt es 
heute für uns alle im Stadion, alles zu geben 
für die SGE. Die Verunsicherung muss raus 
aus der Truppe und was gäbe es Schöneres, 

Was gibt es Besseres, als in schwierigen Zei-
ten die glorreiche Historie zu bemühen. Das 
fällt heute besonders leicht, denn alle erin-
nern sich: Auf den Tag genau vor 100 Jahren 
haben wir in Offenbach mit 6:1 gewonnen. 
Zur Aufheiterung der allgemeinen Gemüts-

als mit einem Sieg gegen Bayer 04 Leverku-
sen die sportliche Wende einzuleiten. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Par-
tie gegen die Werkself, und wenn Sie den 
Europapokal schon jetzt vermissen, haben 
wir noch einen Tipp. Am Mittwoch, den 
11. Februar spielen unsere Frauen im Vier-
telfinale des UEFA Women´s Europa Cup ge-
gen den FC Nordsjælland. Die Partie gegen 
die Däninnen startet um 18.30 Uhr am Bren-
tanobad, Restkarten sind noch erhältlich. 
Grundoptimistisch haben wir unser Pokalvit-
rine im Museum im vergangenen Jahr erneu-
ert und mit einem Schiebesystem versehen, 
das uns locker vier bis fünf neue Trophäen 
präsentieren lässt. Der Europapokal der 
Frauen würde die oft besungenen „glorrei-
chen Zeiten“ schneller zur SGE zurückbrin-
gen als man heute vielleicht denkt. 

AUF JETZT!!!

lage zitieren wir die Vereinszeitung vom Fe-
bruar 1926: 
„Am 31. Januar stellten wir uns dem Fuß-
ballclub „Kickers“ Offenbach, auf dem 
Bieberer Berg, zu einem vom Gegner er-
betenen Vergeltungskampf. Wir hatten 

HEUTE VOR 100 JAHREN



 

Das Programm im Abo
Seit dieser Saison erscheint zu jedem Heimspiel der Illustrierte 
Spieltagsanzeiger. Die Stadionzeitung ist im Museum erhältlich und  
kostet 0,50 Euro. 
Ebenfalls für 0,50 Euro erhältlich ist eine Eintrittskarte zu jeder Partie,  
die keine Berechtigung, aber einen Nachweis für den Besuch des Spiels  
bietet. 
Sie können Programm und Eintrittskarte abonnieren, Das Rückrunden- 
Abo kostet 24,90 Euro. Dazu gibt’s alle Hefte der Hinrunde.
Bestellungen unter museum@eintrachtfrankfurt.de.
     

den anfänglichen Meisterschaftsanwär-
ter bekanntlich im letzten Verbandsspiel 
6:0 geschlagen. Da war der Wunsch einer 
nachträglichen Berichtigung sehr begreif-
lich. Wir hatten umso weniger Grund, uns 
dem Verlangen des Offenbacher Bruder-
vereins zu entziehen, als wir mit seiner 
Mannschaft und Vereinsleitung seit langen 
Jahren in bestem Einvernehmen stehen, 
ein Zustand, an dem wir auch niemals ge-
rüttelt haben wollten, wie auch immer die 
Kämpfe auf dem grünen Rasen ausge-
hen mögen. Es war ein gewisses Wagnis,
				  

During
Kirchhheim     Pfeiffer (Willi)

Kübert            Egly            Bäuerle
Döpfer    Karoly    Schaller    Stecher    Weber

in die Höhle des Löwen zu entsenden, denn 
die fehlenden Dietrich, Schütz und Schönfeld 
sind nicht die schlechtesten in unserer Elf. 
Trotzdem gewann auch diese Mannschaft in 
einem weit überlegenen Kampfe mit 6:1 To-
ren. Man darf ruhig zugeben, dass „Kickers“ 
zur Zeit nicht mehr die alten sind, trotzdem 
bleibt unser Sieg eine beachtliche Großtat.“ 



EINTRACHT FRANKFURT

23 Michael Zetterer · 33 Jens Grahl · 39 Amil 
Siljevic · 40 Kaua Santos

2  Elias Baum · 3  Arthur Theate · 4  Robin 
Koch · 5  Aurèle Amenda · 13  Rasmus  

Kristensen · 21  Nathaniel Brown · 22 Timothy 
Chandler · 24 Aurélio Buta · 26 Keita Kosugi 

34 Nnamdi Collins

6  Oscar Højlund · 8  Farès Chaibi · 15  Ellyes 
Skhiri · 16  Hugo Larsson · 18  Mo Dahoud

27 Mario Götze · 31  Love Arrhov

7  Ansgar Knauff · 9  Jonathan Burkardt
11   Younes Ebnoutalib · 19  Jean-Mattéo  

Bahoya · 20 Ritsu Doan · 25 Arnaud Kalimuendo
 29 Ayoube Amaimouni-Echghouyab · 30 Michy 
Batshuayi · 32 Jessic Ngankam · 42 Can Uzun

Cheftrainer: _____

SCHIEDSRICHTER:       FELIX ZWAYER (fürs Gemüt)

MUSEUMS-PROGRAMM

5. Februar, 19.30 Uhr
Eintracht-Talk „90+6“ mit Oberbürger-
meister Mike Josef, Fußballpionierin Heidi 
Herbst und Zeichner Philip Waechter auf 
der Volksbühne im Großen Hirschgraben. 
Infos unter volksbuehne.net 

10. Februar, 1930 Uhr
Axel „Beve“ Hoffmann stellt im Museum 
das Buch „Die Geschichte des Frauenfuß-
balls bei Eintracht Frankfurt“ vor. Wir freu-
en uns auf viele Zeitzeuginnen! 

29. März, 10 Uhr
Am 29. März findet im Eintracht-Museum 
unsere jährliche Sammlerbörse statt. Kom-
men Sie vorbei und ergattern Sie tolle Ein-
tracht-Schätze. Vom Autogramm bis zum 
Zinnteller gibt’s bei uns fast alles. 



Die Waldtribüne startet heute um 14.15 Uhr. 
Aus Leverkusen begrüßen wir Sebastian 
vom NK12, außerdem freuen wir uns auf 
Ralf Falkenmayer. „Falke“ hat bei uns einst 
mit heruntergelassenen Stutzen den Fuß-
ball2000 gespielt. Von 1987 bis 1989 kickte 
er für Bayer 04. 

BAYER 04 LEVERKUSEN 

 1  Mark Flekken · 28 Janis Blaswich
  36 Niklas Lomb

  4  Jarell Quansah · 5  Loïc Badé 
  12  Edmond Tapsoba · 13  Arthur

  16  Axel Tape · 20 Alejandro Grimaldo
  21  Lucas Vázquez · 44 Jeanuel Beloncian

  6  Ezequiel Fernández · 7  Jonas Hofmann
  8  Robert Andrich · 10  Malik Tillman  
24 Aleix García · 25 Exequiel Palacios

 30 Ibrahim Maza

  11  Martin Terrier · 14  Patrik Schick · 17  Eliesse 
Ben Seghir · 19  Ernest Poku · 23 Nathan Tella

  35 Christian Kofane

Cheftrainer: Kasper Hjulmand

Stand jetzt: 26. Januar 2026

SCHIEDSRICHTER:       FELIX ZWAYER (fürs Gemüt)



  

TRAINER UND TORE HÜBEN WIE DRÜBEN

Kaum zu glauben, aber wahr: Noch nie ende-
te eines der 83 Pflichtspiele zwischen beiden 
Vereinen seit Bundesligagründung 0:0! In den 
vergangenen vier Duellen im Deutsche Bank 
Park fielen mindestens fünf Treffer, es schep-
perte also immer (teilweise gewaltig) zwi-
schen beiden Klubs. Wie beim letzten Sieg 
der Adlerträger über Bayer 04 im Oktober 
2022 beim 5:1, seither folgten sechs Nieder-
lagen. Zeit, dass sich was dreht!
Gedreht hat sich auch das Trainerkarussell, bei 
beiden Teams auch bereits in dieser Saison. 
Bemerkenswert ist, dass gleich sieben Trainer 
bereits beide Teams gecoacht haben; dazu 
kommt Ex-B04-Spieler und Ex-SGE-Chefco-
ach Niko Kovac sowie Markus Krösche. Unser 
Sportvorstand vertrat vor zehn Jahren Roger 
Schmidt in fünf Spielen an der Seitenlinie der 
Rheinländer, als er dessen „Co“ war. Erich 
Ribbeck (zweimal Leverkusen) und Dragoslav 
Stepanovic (zweimal Frankfurt, wo er auch 
Spieler war) waren sogar mehrfach unter-
wegs. Dazu kommen Dettmar Cramer, Klaus 
Toppmöller, Jupp Heynckes, Michael Skibbe 
und Christoph Daum.
Funfact zu Peter Hermann (73), der in Le-
verkusen Spieler unter anderem in der 
Aufstiegssaison 1978/79 sowie Co-, Inte-
rims- und U23-Cheftrainer war: Bei neun (!) 
ehemaligen Frankfurter Spielern oder Chef-

trainern assistierte er. Dies waren Stepano-
vic, Ribbeck, Klaus Toppmöller, Skibbe und 
Daum in Leverkusen, Jens Keller auf Schalke, 
Friedhelm Funkel in Düsseldorf, Niko Kovac 
bei den Bayern sowie Jupp Heynckes in Le-
verkusen und mehrfach in München. 



  

Als der „Turn- und Spielverein 1904 der Far-
benfabrik vormals Friedrich Bayer & Co.“ 
gegründet wurde, existierte die Stadt Le-
verkusen noch gar nicht! Diese wurde erst 
1930 durch Zusammenlegung von Wiesdorf, 
Schlebusch, Steinbüchel und Rheindorf ge-
bildet und ist nach dem Apotheker und Che-
miker Carl Leverkus (1804-1889) benannt. 
1935 lief der Klub erstmals mit dem Bayer-
Kreuz auf dem Trikot auf.
Am 7. August 1955 gewann die Eintracht an-
lässlich der Platzeinweihung des VfB Wissen 
gegen Bayer mit 3:2. 
Vor Einführung der Bundesliga war Bayer 
1951-56 und 1962/63 erstklassig. 1968 in der 
Aufstiegsrunde zur Bundesliga an den Of-
fenbacher Kickers gescheitert, folgten 1973-
75 sogar drei Jahre in der Drittklassigkeit. 
Seit 1979 spielt man aber ununterbrochen in 
der Bundesliga. Nach UEFA-Pokal- (1988 mit 
Trainer Erich Ribbeck, Cha Bum-kun und Ralf 
Falkenmayer) und DFB-Pokal-Sieg (1993 mit 
Trainer Dragoslav Stepanovic) musste Bayer 

Bilanz gegeneinander: 86 Spiele,
29 SGE-Siege, 14 Unentschieden,
43 Niederlagen, 121:168 Tore.
Bundesliga: 81 (28-13-40), 115:153
DFB-Pokal: 2 (0-0-2), 1:7
Freundschaftsspiele: 3 (1-1-1), 5:8

Wissenswertes zu Leverkusen

31 Jahre auf die nächsten Titel warten: Meis-
terschaft, Pokal- und Supercup-Sieger 2024.
Pokalsieger mit der Eintracht waren Cha 
(1981) und Lukas Hradecky (2018). Letzterer 
stand 2024 auch im Tor des Bayer-Double-
Sieger-Teams.

„Anzeige, Eintracht -Hef te 8/1963“

Noch erfolgreicher als die Fußballer sind bei 
Bayer 04 Leverkusen die Leichtathleten, die 
unter Turn- und Sportverein firmieren und 
hier seit vielen Jahren die Nummer eins in 
Deutschland sind. Vor 23 Jahren stellte der 
TSV den Deutschen Hallenmeister im Weit-
sprung, Schahriar Bigdeli. Der Acht-Meter-
Springer ist heute Leiter Athletik bei der 
Eintracht. 



Jetzt Mitgliedschaft bequem und einfach online  
unter mitglied.eintracht.de abschließen!

Ein Teil von Eintracht Frankfurt zu 
sein, bedeutet mehr als nur Mitglied 
in irgendeinem Verein zu sein. Als 
Mitglied von Eintracht Frankfurt bist 
Du Bestandteil einer einzigartigen 
Gemeinschaft. Wir sind stolz auf den 
besonderen Zusammenhalt unserer 
Eintracht-Familie, der weit über das 
sportliche Erlebnis und die Begeg-
nungen in der Fankurve hinausgeht. 
Als Vereinsmitglied kommst Du in 
den Genuss zahlreicher Vorteile und 
exklusiver Leistungen.

DEINE FAMILIE.  
DEINE EINTRACHT.

jetzt mitglied werden!
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